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Volkswille 
für Oberſchleſien 


Am Sonntag hielt der ſtellvertretende Miniſterprä⸗ 
Abent und Finanzminiſter Kwiatkowſki in Kattowitz eine 
Rede über das Thema „Durch Einigung zu einem macht⸗ 
vollen Polen“. Nachdem er eingangs daran erinnert 
hatte, daß der polniſche Staat und das polniſche Volk in 
wenigen Wochen das Feſt der Wiedererſtehung feiern 
würde, hielt er einen kurzen Rückblick über die Leiſtungen 
im Verlauf jener 20 Jahre der Unabhängigkeit des pol⸗ 
niſchen Staates. i 
„Ich wüßte in Europa kein anderes Volk zu nennen“, 
o fuhr der Miniſter fort, „das mit ſo geringen Mitteln 
und beſcheidenen Vorausetzungen, bei einer derartigen 
Behinderung durch Verhältniſſe und Umſtände ein ſolch 
gewaltiges poſitives Werk erreicht hätte, wie es Polen 
eufzuweiſen hat. Wohin wir in Polen ſchauen, überall 
ſehen wir großartige Leiſtungen, die das polniſche Ele⸗ 
ment wiederum zum Herrn der Lage im eigenen Hauſe 
me chen müſſen. 

Zur Frage der Außenpolitik übergehend, ſagte Mi⸗ 
niſter Kwiatkowſki: „Wir haben niemals Händel geſucht; 
dafür ſind wir bemüht, jede Tat eines real demonſtrier⸗ 
ten freundſchaftlichen oder wohlwollenden Vertrages um 


das Vielfache zu erwidern. Wir kennen den Wert des 
„Friedens, da er für uns unendlich größeren Wert beſitzt, 


als ſür viele andere geſättigte Völker. Dennoch vergeſſen 
wir nicht, in welcher Welt wir leben. Es iſt darum ein 
müßiges Beginnen, wenn irgend jemand auf unſere 
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Kc.vität oder Aengſtlichkeit ſpekuliert, die es uns viel⸗ 


leicht raten ließe, reife Konflikte für ſpäter zu verlegen. 
Zu den zwei Parolen aus dem Jahre 1918, leben zu kön⸗ 
nen und kämpfen zu könen, fügen wir heute zwei weitere 
Parolen hinzu: die Machtſtellung Polens als Großmacht 
auszubauen und für die polniſche Ehre nicht nur bei uns 
zu Hauſe, ſondern auch überall dort einzutreten, wo Po⸗ 
len wohnen. 

Wir nehmen uns heute offen und klar ohne alle 
trügeriſchen politiſchen Formeln folgendes vor: Wir ha⸗ 
ben ſowohl innerhalb Polens als auch draußen in der 
Welt noch verſchiebenes zu erlangen und zu erkämpfen. 
Die Welt hört auf, einigen entarteten politiſchen Oli⸗ 
garchien zu gehören. 

Ich bin kein Mann, der in Polen neu und unbe⸗ 
kannt iſt, darum brauche ich nicht zu betonen, daß ich 
Polen niemals weder zur totalitären Staatsführung er⸗ 
muntern werde, noch zur Nachahmung des Faſchismus, 
dennoch erkläre ich, daß ich auf das italieniſche Volk mit 
Achtung blicke. * 

Wir erſtreben eine gut gelenkte und ſtraffe Demokra⸗ 
tie. Wir ſind aber gegen jede freimaureriſch⸗liberale De⸗ 
mokratie, die die Zerriſſenheit der Maſſen ſchürt, die an 
der Zerſplitterung der politiſchen Strömungen arbeitet 
und durch Terror, durch Verleumdungen und Unterſtel⸗ 
lungen in der Publiziſtik verſucht, in dieſem trüben Waſ⸗ 
ſer die Intereſſen einzelner privilegierter Gruppen oder 
Perſonen zu ſchützen. Mit der gleichen Kraft müſſen wir 
uns der kommuniſtiſchen Internationale entgegenſtellen, 
die durch entlarvte. Individuen beherrſcht wird und die 
die Intereſſen der Völker den finſteren Abſichten der 
Maffia unterordnet. 2 

Der Miniſter fuhr dann fort: „Die bisherigen ge⸗ 
ſetzgebenden Kammern ſind aufgelöſt worden. Von auto⸗ 
ritativſter Seite wurde feſtgeſtellt, daß die Möglichkeit 
einer baldigen Aenderung der derzeitigen Wahlordnung 
für das Parlament beſteht, und — was das Wichtigſte 
it — das Verſtändnis für die Methode der nationalen 
Einigung auf die Mitarbeit geſchloſſener Gruppen aus⸗ 
gedehnt worden iſt. Schließlich ſind von der Leitung 
des Lagers der nationalen Einigung — teilweiſe unter 
meiner Mitmirkung — Beſprechungen mit den Vertre⸗ 
tern der Vollspartei und der nationalen Bewegung auf⸗ 
genommen worden, die ein guter Anfang für die Zu⸗ 
kunft ſind 8 

Wir haben erkannt, daß die gegenwärtige Wahlord⸗ 
gung viel Schlechtes gebracht hat, und wir wollen dieſen 
Fehler gutmachen. Wenn die Regierung nicht das Recht 
hatte. dieſe Reform durchzuführen, wenn der Sejm an 
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nationalen Partei oder zur PRS gehört. Ich perſönlich 
halte es für einen Fehler, das Recht, für den Senat zu 
wählen, hunderttauſenden und Millionen Menſchen abzu⸗ 
ſprechen, die wiederholt bewieſen haben, daß ſie gute Po⸗ 
len ſind. Das Gefühl der Gerechtigkeit verlangt es, daß 
das allgemeine Wahlrecht für den Senat wieder herge⸗ 
ſtellt werde“. 

Der Miniſter ſagte zum Schluß ſeiner Rede u. a.: 
„Für Polen ergibt ſich ein ſehr einfaches Dilemma: ent⸗ 
weder der klare, andauernde und allſeitige Marſch nach 
oben, zur politiſchen Macht, zur wirtschaftlichen Entwick⸗ 
long, zum Rulme des polniſchen Volkes und der polni⸗ 
ſchen Arbeit, oder das Aoſinten in den Abgrund, auf deſ⸗ 
ſen Baden das gleiche fragſiche Erwachen erfolgen würde, 
das im Jahre 1795 fo vielen Menſchen den Sinn genonn⸗ 
men hat. An einer Stelle fichendleiben können wir 
nicht. In der Atmoſphäre der Demokratie würde es im⸗ 
mer ſchwerer fallen, neue mirtſchaftliche oder politiiche 
Erfolge zu erringen. Wir müſſen uus entſcheiden, wel⸗ 
chen Weg wir wählen wollen.“ 


durch die Auflöſung des Seim eine gewiſſe Verbeſſerung 
dieſer Wahlordnung erreicht werden kann, jo hat die e 
Aenderung doch zu feiner Entſpannung unter den oppo⸗ 
fiftonellen Gruppen geführt, deren Mit irbeit im Inte 

che des Staatswohles erwünſcht in. Es blieb nichts au 

deres übrig, als dieſe Aufgabe einem neuen Parlament 

zu übertragen. Das iſt auch geſchehen. Zu ſeiner Kom⸗ 

petenz wird es gehören, dieſe Reform durchzuführen. Ich | 
kann daher nur rein perſöulich die Auſicht äußern, daß | 
ich es für richtig halte, daß das praktiſche Recht der Aıri- 
ſtellung von Kandidaten in dem Sinne gelockert werde, 
daß ein populärer und politiſch täatiger Mann zum Ab⸗ 
geordneten oder Senator gewählt werden kann, ohne 
Rückſicht darauf, ob er die Sympathie oder Antipathie 
des gegenwärtigen Wahlkollegiums beſitzt oder ob er zum 
Lager der nationalen Einigung, zur Volkspartei, zur 


Neuordnung in London 


„Ein halbes Dutzend Veränderungen in der Staats leitung 
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emt (zur Zeit Lord Wallace), Bergwerle (zur Zeit Crool ⸗ 
ſhank). Ie u DA er 


dieſe Aufgabe nicht herantrat und wenn es klar war, daß | 
| 


London, 17. Ottober. Wie verlautet, wird das 
britiſche Kabinett am Mittwoch vormittag zu einer 
Sitzung zuſammentreten. Die Sitzung ſoll ſich mit fol⸗ 
genden Fragen beſchäftigen: 

Verteidigungsmaßnahmen, 


die Gemeindewah en in Belgien 
Erſolge der Sozialisten. * 

Brüjiel, 17. Oktober. Bei den am Sonntag 
ſtattgefundenen Gemeindewahlen haben die ſozialiſtiſche, 
die kiberale und die katholiſche Partei Erfolge zu ver⸗ 
zeichnen. Die Sozialiſten haben in den Induſtriebezir⸗ 
fen Liege und Charleroi die Mehrheit erlangt. Die Li⸗ 
beralen haben in Brüſſel eine größere Anzahl von Man⸗ 
toten erreicht als bisher. Die katholiſche Partei hat in 
den flämiſchen Gemeinden Erfolge auf Koſten der flämji⸗ 
ſchen Nationaliſten gehabt. 

Die Zahl der Stimmen, die die faſchiſtiſchen Rexi⸗ 
dien erlangten, iſt bedeutend niedriger als die im Jahre 
1936. In den Grenzbezirken hat die dentſche Wahlgruppe 
Verluste erlitten, mit Ausnahme von Eupen, wo ſie die 
Mehrheit der Stimmen erlangte. Die Kommuniſten 
haben ihren Beſitzſtand nur unbedeutend im Bergbau. 
revier Hainaut und in Antwerpen vergrößert. 


Frage 
der Neubeſetzung von Kabinettspoſten und die Angele⸗ 
genheit der Zurückziehung der italieniſchen Legionäre aus 
Spanien. f 


In den Londoner Zeitungen iſt ein großes Rätſel⸗ 
raten über die zu erfolgende Neubeſetzung von Kabinetts⸗ 
voſten und ſonſtiger Neuordnung auf gewiſſen Gebieten. 


Paläſtinafrage, N 

Wie der politiſche Korreſpondent des „Evening 
Standard“ hierzu meldet, ſoll der Luftfahrtminiſter 
Kingsley Wood einen beſonderen Poſten für Be⸗ 
ſchleunigung der Aufrüſtung erhalten. Die 
Zeitung ſpricht von neuen Miniſterien, und zwar für den 
nationalen Dienſt und für die Munitions⸗ 
beſchaffung. Ein Munitionsminiſterium ſei beſon⸗ 
ders notwendig geworden, da die Aufträge der Regierung 
enorm gewachſen ſind. Weil durch die Schaffung eines 
ſolchen Miniſteriums Verteidigungsminiſter Inskip 
entlaſtet würde, beſtehe die Möglichkeit, daß Lord Inskip 
Lordkanzler werde. 

Das Blatt übernimmt dann zum Teil die Kombina⸗ 
tionen der Sonntagspreſſe. Lord Stanhope wird als 
Nachfolger des zurückgetretenen Kriegsmarineminiſters 
Duff Cooper genannt. Als Nachfolger des Domi⸗ 
nienminiſters Lord Stanley werden der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Morriſon und der Geſundheitsminiſter 
Elliot genannt. Lordſiegelbewahrer Earl De War r 
und Lord Winterton würden vielleicht auch wichti⸗ 
gere Poſten erhalten, als ſie zur Zeit bereits bekleideten. 
E. Wallace, der als Finanzſekretär des Schatzamtes 
die höchſten Poſten außerhalb des Kabinetts inne habe, 
werde wahrſcheinlich in das Kabinett ſelbſt einbezogen 
werden. N 
Deer politiſche Korreſpondent des „Evening News“ 
erwartet mindeſtens ein halbes Dutzend Veränderungen. 
Anderſon werde als Chef eines neuen Verteidigungs⸗ 
miniſteriums genannt. Seine Aufgabe werde es ſein, 
die verwaltungsmäßigen Organiſationen der drei Ver⸗ 
teidigungsminiſterien gleichzuſchalten und zu vervoll⸗ 
kommnen. 

Im übrigen erwartet der Korreſpondent noch Ver⸗ 
änderungen bei folgenden Miniſterien: Transportmini⸗ 
ſterium (jegiger Leiter Bugin), Landwirtſchaſtsminiſte⸗ 
rium (ietziger Leiter Morriſon), Erziehungsminiſterium 
(jetziger Leiter Lord Stanhope), Unterſtaatsſekretär im 
Außenamt (zur Zeit Butler), Finanzſekretär im Schatz⸗ 


— 


| die ſozialiſtiſche Mehrheit in Neufeelond 


Wellington, 17. Oktober. Die Wahlen zum 
Parlament von Neuſeeland zeitigten nachſtehendes Er⸗ 
gebnis: Arbeiterpartei — 55 Mandate, Nationaliſten — 
23 Mandate, Unabhängige — 2 Mandate. 


— — 


de Valera über die iriſche Frage 


Oertliche Autonomie für Ulſter, aber Teilnahme 
am alliriſchen Parlament gefordert. 

London, 17. Oktober. Miniſterpräſident de Va⸗ 
lera erklärte am Montag einem Vertreter des „Evening 
Standard“ zur Frage der Vereinigung Nord⸗ und Süd⸗ 
irlands, er habe den Gedanken einer Volksabſtimmung 
aufgegeben, durch die Irland mehr Gebiet bekommen, die 
aber die Trennung Nordirlands und Südirlands für 
ewig feſtlegen würde. England müſſe Nordirland veran⸗ 
laſſen, ſich einem alliriſchen Parlament anzuſchließen. 
Ulſter könne in örtlichen Angelegenheiten Autonomie 
haben und brauche nur Garantie für die 420 000 ſtarke 
nolionale Minderheit in ſeinem Gebiet leiſten. Wenn 
es bei der Grenztrennung bleibe, ſo würden die Ausſich⸗ 
ten einer Zuſammenarbeit Irlands mit England in der 
Frage eines Krieges mit Europa ſehr gering ſein. Die 
cugenblickliche Teilung Irlands ſei ein gefährlicher Ana 
chronismus, der aufhören müſſe. 


Ar. 280 


Daladiers Diltaturgelüfte 


Paris hat in dieſen Tagen der belgiſchen Königs⸗ 
diſite ſeine kleine innerpolitiſche Senſation: Henry Pi⸗ 
chot, der Präſident der Frontkämpferverbände, hat vor 
der Preſſe eine Erklärung abgegeben, die den Charakter 
eines Manifeſtes hat und auf eine Diktaturregierung ab⸗ 
zielt. Pichot, Anhänger der Münchener Verzichtpolitik, 
iſt damit auf die Bahn jener übelſten Frontkämpfer⸗Poli⸗ 
tikaſterei geraten, die im Nachkriegseuropa ſchon ſo viel 
Schaden und Verwirrung angerichtet hat. Er meint, die 
Frontkämpfer hätten genug von der „Politik“, das Par⸗ 
lament habe verſagt, Frankreich brauche zu ſeiner Sanie⸗ 
rung eine vom Parlament unabhängige Regierung, Dala⸗ 
dier möge ſich ohne Rückſicht auf die Parteien mit tüchti⸗ 
gen Männern umgeben, Vollmachten bis zu den Neuwah⸗ 
ſen 1940 verlangen, die Kammer auflöſen, wenn ſie die 
Vollmachten verweigere. Die Frontkämpfer würden dann 
auf die Straße gehen, um ihn zu ſtützen. Ein ſachliches 
Regierungsprogramm entwickelt dieſes Manifeſt, wie alle 
ähnlichen Frontlämpfer⸗Pronunziamentos, nicht, ſelbſt 
die bei ähnlichen Gelegenheiten zu hörenden allgemeinen 
Phraſen fehlen. 

Damit verrät ſich der Urheber dieſer eigenartigen 
Demonſtration, die nicht auf dem Acker des ſonſt vorſich⸗ 
tigen Pichot gewachſen iſt. Die unglaubliche Gedanken⸗ 
armut dieſer Kundgebung, die nichts anderes als die 
Sicherung der miniſteriellen Exiſtenz Daladiers auf wei⸗ 
tere anderthalb Jahre fordert, zeigt eindeutig das geiſtige 
Impreſſum des Miniſterpräſidenten ſelbſt, der nur den 
einen Wunſch kennt, weiter zu regieren. Wie, das weiß 
er ſelbſt noch nicht. Aber alle politiſchen Kreiſe Frank⸗ 
reichs wiſſen, daß Daladier das Parlament nicht liebt 
und ihm nichts peinlicher iſt, als kritiſchen Volksvertre⸗ 
tern Rede und Antwort ſtehen zu müſſen. Wenn er heute, 
um feine Herrſchaft zu ſichern, zu Methoden greift, die 
im Februar 1934 von der Rechten gegen ihn eingeſetzt 
wurden — auch damals begann es mit Aktionen der 
Frontkämpfer —, ſo ſcheint er ſich des Bankerotts der 
damaligen Frontkämpfer⸗Politik anſcheinend nicht mehr 
zu erinnern. 

Der neue Verſuch ſieht zunächſt nicht ausſichtsreich 
ins. Die ſozialiſtiſchen Frontkämpfer, die mit ihren Ver⸗ 
bänden in der Frontkämpfer⸗Union vertreten find, deuten 
ſchon an, daß ſie Pichot wegen ſeines eigenmächtigen 
Vorſtoßes zur Verantwortung ziehen werden. Auch bei 
den anderen Parteien iſt man der Abkehr von den repu⸗ 
blikaniſchen und demokratiſchen Traditionen durchaus 
abgeneigt und der perſönliche Kredit Daladiers, von 
einer offiziöfen Preſſe mühſam aufgepumpt, ſchwindet 
von Tag zu Tag mehr dahin. Die Rechtspreſſe wirft ihm 
immer deutlicher vor, daß er als Landesverteidigungs⸗ 
miniſter verſagt habe und verſage, daß er die Mängel der 
franzöſiſchen Rüſtung nicht zu beheben verſtehe. Von ſei⸗ 
ner Außenpolitik ganz zu ſchweigen. Die Verzichtgegner 
mehren und ſammeln ſich. Der Abgeordnete Reibel hat 
Fiandin die Gefolgſchaft aufgeſagt, der Pariſer Ge⸗ 
meinderat Lionel de Naſtory ſeinen Auftrag auf die 
Schaffung einer Straße des 30. September mit einer für 
die Regierung recht peinlichen Begründung zurückgezo⸗ 
gen. Wir ſagen beileibe nicht, daß Frankreich nicht auch 
gegen reaktionäre Diktaturgelüſte um ſeine Demokratie 
zu kämpfen haben wird, aber daß ein Daladier von anti⸗ 
demokratiſchen Tendenzen Profit ziehen wird, ſcheint uns 
ausgeſchloſſen. Selbſt zum Diktator gehört noch ein an⸗ 
ſehnlicheres geiſtiges und charakterliches Format, als der 
gegenwärtige franzöſiſche Miniſterpräſident aufweiſen 
kann. Er hate nur mehr eine Aufgabe vor ſich: fo ſchnell 
als möglich abzutreten! 

Immerhin erfüllt es mit Genugtuung, daß ange⸗ 
ſichts dieſer dunklen Umtriebe desorientierter, ehrgeiziger 
Politiker die Gewerkſchaften dank intenſivſter Vermitt⸗ 
lungsbemühungen Leon Jouhaux' den inneren Zwiſt zu⸗ 
rückgeſtellt und ſich ohne Gegenwehr auf den Boden einer 
die peinlichen Debatten vorerſt abſchließenden vermit⸗ 
telnden Reſolution geſtellt haben, wie überhaupt derar- 
tige tückiſche Verſuche, die Demokratie abzuwürgen, nur 
zu einem Aneinanderrücken der Arbeiterparteien führt. 
Erſte Anzeichen davon ſind ſchon zu verſpüren. Die Da⸗ 
ladier und Pichot wecken da Geiſter und Kräfte, an deren 
Vorhandenſein ſie anſcheinend gar nicht gedacht haben. 


Iranzöſiſcher Botihafter in Rom 
Agrement fiir Francois⸗Poncet erteilt. 


Ro m, 17. Oktober. Die italjeniſche Regierung hat 
das Agrement zur Ernennung des bisherigen franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafters beim Deutſchen Reich, Francois Poncet, 
beim König von Italien und Kaiſer von Aethiopien er⸗ 
teilt 

Die italieniſche Regierung gab gleichzeitig der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung bekannt, daß ſie ſich um das Agree⸗ 
ment für ihren zukünftigen Botſchafter in Paris wenden 
werde. In unterrichteten Kreiſen wird angenommen, daß 
für den Pariſer Poſten der gegenwärtige italieniſche Bot⸗ 
ſchafter in Buenos Aires vorgeſehen iſt. 


Krchliche Prozeſſion in Wen verbo'en 


Wien, 17. Oktober. Die für heute in Aus ſicht ge⸗ 
ftellte Botſchaft des Kardinals Innitzer wurde verschoben 
Auch die kirchliche Prozeſſton aus der Karlkirche nach dem 
Stephansdom hat nicht ſtattgefunden, da ſie von den Be⸗ 
hörden verboten wurde. f 


Sontszenung — Dienstag, den 18. Offoder 1938. 


Wieder Verhandlungen 


zwiſchen Ungarn und der Tſchechoflowalei 


London, 17. Oktober. Wie von ımterrichteter | Karpathoukrainer eine Depeſche an Außenminiſter Beck 


Seite mitgeteilt wird, ſpruch der ungariſche Geſandte in 
London am Montag im engliſchen Außenamt vor und 
teilte dem ſtändigen Unterſtaatsſekretär Sir Alexander 


Cadogan, die Gründe für den Abbruch der ungariſch⸗ 


tſchechoſlowakiſchen Verhandlungen in Komorn ſowie den 
Beſchluß mit, die Verhandlungen wieder aufzunehmen. 
Ein Datum für die Wiederaufnahme ſei noch nicht feſt⸗ 
geſetzt, da man noch auf die Antwort der Prager Regie⸗ 
rung wartet. \ 


Slowakiſche Miniſter beraten ſich in Prag. 

Preßburg, 17. Oktober. Der flowakiſche Regie⸗ 
rungsvorſitzende Dr. Tiſo und der Juſtizminiſter Dur⸗ 
czanſki haben ſich am heutigen Montag nach Prag bege⸗ 
ben, um mit der Prager Regierung die Außenpolitik zu 
beſprechen, hauptſächlich die ungariſchen Forderungen. 

Budapeſt, 17. Oktober. Reichsverweſer von 
Horthy beſichtigte in Begleitung des Generalſtabschefs 
die ungariſchen Truppen an der Grenze mit der Slo⸗ 
malei. 

Der ungariſche Geſandte bei Graf Ciana. 

Ro m, 17. Oktober. Der ungariſche Geſandte Vil⸗ 
lani iſt am Montag vom italieniſchen Außenminiſter 
Grafen Ciando empfangen worden. 

Ungarns Geſandter von Außenminiſter Beck 
empfangen. 

Warſchau, 17. Oktober.. Außenminiſter Beck 
empfing am Montag erneut den ungariſchen Geſandten 
De Hory. a 

Budapeſt, 17. Oktober. Die ungariſche Telegra⸗ 
phenagentur berichtet, daß die in Ungarn wohnhaften 


Die neue japanische Altivitä 


geſandt haben, in der ſie ihm für ſeine edle Stellung⸗ 
nahme, die er ſeit Jahren zum Schutze der Gerechtigkein 
in Ungarn eingenommen hat, Dank ausſprechen. 


Ein Maniſeſt 
des ulrainiſchen Nationalrates 


Preßburg, 17. Oktober. In Beresny und Pere⸗ 
ein fanden Demonſtrationen der ukrainiſchen Bevölke 


rung für die Selbſtändigleit des Landes ſtatt. Montag 


— 


tagte der Karpathoukrainiſche Nationalrat in Uzhorod 
und gab ein Manifeſt an die Nation heraus, in welchem 
er gegen die Verſtümmelung der Karpatho⸗Ukraine prote⸗ 
ſtierte. Außerdem wurde die Angliederung der ukraini 
ſchen Bezirke der Oſtſlowakei an die Ukraine geforder 


Die Hilfe für die Tichechoſlowalei 


Frankreich erklärt, finanzielle Hilfe nicht leiſten 
zu können. 


London, 17. Oktober. Die tſchechiſchen Finanzſach⸗ 
verſtändigen, die ſeit einigen Tagen in London weilten, 
haben am Montag London wieder verlaſſen, nachdem, 
wie die Reuter⸗Agentur meldet, der engliſche Vorſchuß 
von 10 Millionen Pfund Sterling und ſeine Verwen⸗ 
dung zufriedenſtellend beſprochen worden ſind. Weitere 
Verhandlungen ſollen zu einem ſpäteren Zeitpunkt aufge⸗ 
nommen werden, da über die weiteren finanziellen 
Wünſche der Tſchechoſlowakei, die von der Sachverſtändi⸗ 
gen⸗Delegation in einer Denkſchrift an die franzöſiſche 
und die engliſche Regierung niedergelegt worden waren, 
noch keine Einigung erzielt ſei. Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ſtehe auf dem Standpunkt, daß ihr eigener Finang⸗ 
bedarf eine finanzielle Hilfe für die Tſchechoſlowalei aus⸗ 
ſchließe. Die engliſche Regierung habe darauf erklärt, 
daß ſie nicht bereit ſei, die Laſt allein zu tragen. 


Der Vormarſch auf Hankau — Kanton in Gefahr 


Tokio, 17. Oktober. Laut Meldung der Domei⸗ 
Agentur rücken die Japaner von Honan ſüdlich vor und 
haben nach heftigen Kämpfen die wichtige chineſiſche 
Bergſtellung Sitſchan beſetzt, die bisher den Vor⸗ 
marſch der Japaner auf Maſcheng verſperrte, der gro⸗ 
ßen Stadt in der Provinz Hupei in 80 Kilometer nord⸗ 
öſtlicher Entfernung von Hankau. An der ſüdöſtlichen 
Jangtſe⸗Front bewegen ſich die Japaner längs der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Kinkiang⸗Nantſchang, wo die Japaner beſtrebt 
find, die Stadt Tehan zu beſetzen, die 200 Kilometer ſüd⸗ 
öſtlich von Hankau liegt, wobei das weitere Ziel die 
Hauptſtadt Nantſchang der Kiangſt⸗Propinz iſt. 

Kanton, 17. Oktober. Infolge der Zerſtörung der 
Befeſtigungen bei Uajſchau mußten die chineſiſchen 


Truppen die Stadt verlaſſen und ſich ins Gebirge zurlick⸗ 
Fielſen. 

In Kanton wurde infolge des Heranrückens japa⸗ 
niſcher Truppen der Belagerungszuſtand erklärt. Die 
Stadt wurde einigemal von japaniſchen Fliegern bom⸗ 
bardiert, desgleichen wurden auch einige Ortſchaften in 
dem ſüdlichen Teil der Provinz Kwantung mit Bomben 
belegt. 


Schanghai, 17. Oktober. Der japaniſche Ge⸗ 
ſandte in Schanghai hat den ausländiſchen Vertretungen 
drei Noten zukommen laſſen, in denen das Kriegsgebiet in 
China zwecks Vermeidung von Zwiſchenfällen umſchrie⸗ 
ben wird. 
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Die Wiriſchafts minister 
beinchen das Olfa⸗Gebiet 


Am geſtrigen Montag weilten im Olſa⸗Gebiet Vize⸗ 
premier und Finanzminiſter Kwiatkowſli, Verkehrsmini⸗ 
ſtar Ulrych, Induſtrie⸗ und Handelsminiſter Roman mit 
höheren Beamten ihres Reſſorts. Sie beſuchten u. a. 
Trzyniec und Karwin, mo fie ſich mit dem dortigen Berg: 
bau, dem Hüttenweſen und Induſtriewerken bekannt⸗ 
machten. In Bogumin beſichtigten die Miniſter die Me⸗ 
tallfabrik Hahn, wo 1800 Arbeiter und 200 Angeſtellte 
beſchäftigt ſind. Verkehrsminiſter Ulrych inſpizierte die 
Eiſenbahnbetriebe in Bogumin. 


Falſche Verſſonen über Pommerellen 


Berlin, 17. Oktober. Der nationaliſtiſche „Uns 
griff“ beſaßt ſich in einem Artikel über die politiſche 
Lage mit den falſchen Nachrichten, die im Zuſammen⸗ 
hang mit den gegenwärtig ſtattfindenden Aenderungen 
ber europäiſchen Karte immer wieder auftauchen. So 
wird immer wieder berichtet, daß über das Gebiet von 
Pommerellen eine Abmachung beſtehe. Dieſe Nachrich⸗ 
ten werden laut dem „Angriff“ nur zu dem Zwecke in 
die Welt geſetzt, um Unruhe zu ſchüren. Dieſe Nachrich⸗ 
ten ſind falſch und es iſt Zeit, daß man dieſe Tendenz⸗ 
nachrichten niederkämpft. 


Ein neues poln'ſches Kriegsſchiff 


Haag, 17. Oktober. Heute wird in Rotterdam die 
Feler des Stappellaufes des polniſchen Unterſeeboodes 
„Semp“ ſtattfinden. Taufmutter iſt Frau Maria Ba⸗ 
binſta, die Gattin des dortigen polniſchen Ge andten. 
Die Waſſerverdrängung des Schiffes beträgt 1100 Ton⸗ 
nen, die Länge 84 Meter, die Breite 6,6 Meter. Die 
Beſaßung beſteht aus 50 Mann. 


Der Konflitt im Kohlenbergbau 
Intervention des Hauparbeitsinſpektors. 


Aus Kattowitz wird berichtet: Der Konflikt im Koh: 
fenbergbau aller Kohlenrayons hat ſich verſchärft, da die 
Grubenbeſitzer die Forderungen der Bergarbeiterver⸗ 
bände ablehnten. Am geſtrigen Montag hat der Bezirks⸗ 
arbeitsinſpektor in Sosnowice beiden Konfliktsparteien 
mitgeteilt, daß das Fürſorgeminiſteriums ſich mit dem 
Streitfall beſchäſtigen werde. Am Mittwoch wird eine 
Konferenz unter Leitung des Hauptarbeitsinſpektor 
Klott ſtattfinden. 
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Der „Stern Polens“ 


Die Urſache der Explofion. 


Za lo pane, 17. Oktober. Die vorgeſtern durchge⸗ 
führte Unterſuchung über die Exploſion und teilweiſe 
Zerſtörung der Hülle des „Stern Polens“ führte zu dem 
Ergebnis, daß die Elektriſierung während der Füllung 
des Ballons die Exploſion verurſacht hat. Es iſt bereits 
eine teilweiſe Liquidierung des Lagers erfolgt, das am 
Dienstag vollſtändig liquidiert ſein wird. 


Eine antifaſchiſtiſche Verſchwörung 


Rom, 17. Oktober. Amtlich wird berichtet, daß die 
italieniſche politiſche Polizei eine antifaſchiſtiſche Ver⸗ 
ſchwörung aufgedeckt hat, an deren Spitze der Proſeſſor 
ter Trieſter Univerſität Eugen Colorni und der frühere 
Abgeordnete Dino Philipſon aus Florenz ſtanden. Beide 
wurden verhaftet und werden vor das Tribunal zum 
Schutze des Staates geſtellt werden Die NrPMane lautet 
auf Landesverrat. 


Bolkgeitung — Dienstag, den 18. Oktober 3 tm —2 


Wieder zahlreiche Tote und verletzte — Bor — Großangriſf 
London, 17. Oktober. Die täglichen Unruhen in das Zollhaus in Akko in Brand auf. Anſcheinend haben 


läſtina finden in London die größte Beachtung. Die 
fingen berichten, daß trotz der 24ſtündigen Waffen⸗ 
e nun wieder neue Unruhen ausgebrochen ſeien. Die 
Madt von Jeruſalem gleiche einem Feſtungslager. In 
ſalem iſt nur noch das Jaffa⸗Tor geöffnet. 12 Städte 
Kläjtina mit arabiſcher Bevölkerung ſtehen unter 
und Nachtausgehverbot. Weiter verzeichnen die 

daß in Nake Huleh zwei jüdiſche Poliziſten ge⸗ 
Fund ſechs verwundet worden jeich. 


[geruſalem, 17. Oktober. Die anhaltende Un⸗ 
Fund der Kleinkrieg in Paläſtina zeitigen von Tag 
ag immer neue Zwiſchenfälle. Auch am Montag 
wieder zahlreiche Tote und Verletzte zu ver⸗ 
nen. 
Us auf dem Hule⸗See ein mit jüdiſchen Poliziſten 
Siedlern aus der Richtung von Syrien her die palä⸗ 
fiihe Grenze erreichendens Patrouillenboot einige 
ert Meter vom Ufer entfernt war, wurde es von 
ern e. 2 Fahrgäſte wurden getötet und 
rw et. 
Eine Regierungsfarm, die ſich unweit von Akko be⸗ 
i wurde ebenfalls unter Feuer genommen. Nach⸗ 
bie Angreifer zurückgewieſen worden waren, ging 
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Botſchaft an das 70. Jahrhundert 


pie Einmauerung der Botſchaft an unſere Nach⸗ 
„die erſt nach 5000 Jahren, im Jahre 6939 von 
Neſchheit zur Kenntnis genommen werden ſoll, iſt 
auf dem Gelände der Weltausſtellung in Neuhor? 
g. Die Dokumente, die in die aus einer beſonde⸗ 
Legierung angefertigten Behälter verſchloſſen wur⸗ 
iind der Oeffentlichkeit mitgeteilt worden, und ſämt⸗ 
amerikaniſche Zeitungen publizieren ihren Inhalt. 
it auch dafür Sorge getragen worden, daß die Men⸗ 
des 70. Jahrhunderts dieſe Dokumente entziffern 
en, ſelbſt wenn ſie die engliſche Sprache nicht mehr 
ehen, und es iſt ein beſonderer Schlüſſel in Form 
leicht verſtändlichen Hieroglyphen beigefügt worden. 
Dofumente ruhen jetzt 15 Meter tief, luftdicht und 
tieit eingemauert, und darüber befindet ſich eine 
le, auf der die Oeffnung des Verließes erſt nach fünf 
nuſenden geſtattet wird. 
Bon dem Inhalt dieſer Botſchaft an das 70. Jahr⸗ 
ert ſeien hier nur zwei Dokumente im Auszug wie⸗ 
geben. Einſtein ſchreibt folgendes: „Unſere Zeit iſt 
an ſchöpferiſchen Menſchen geweſen. Die Eroberung 
Natur und die Kenntniſſe der materiellen Welt hät⸗ 
uns unſer Daſein ſehr erleichtern können. Wir be⸗ 
die Naturkräfte, um den Menſchen allmählich von 
ſhwerſten Arbeit zu befreien. Wir können fliegen 
miteinander mit Hilfe unſichtbarer Wellen verke hren. 
die Produktion und die Verteilung der Güter iſt 
dt organiſiert. Jeder Menſch lebt darum in dauern⸗ 
Furcht, aus dem ökonomiſchen Prozeß ausgeſchieden 
erden. Außerdem beginnen die Menſchen in den ver⸗ 
lenſten Ländern von Zeit zu Zeit immer wieder 


„ Auf Umwegen 
zum Glüd ——! 


Roman von H. Schneider 
(93. Fortſetzung) 
Sie überlegte nur kurz. „Ich ſuche ſchon lange eine 
genheit, mit dir über etwas zu reden, was zwiſchen 
unbedingt einmal zur Sprache kommen muß.“ 
So? Mir geht es ähnlich. Vielleicht treffen wir 
habei auf halbem Wege.“ Er ſah fie prüfend an, ge⸗ 
e ihr jähes Erbleichen und ſagte beſorgt: „Du haſt 
deim Schwimmen überanſtrengt, Gina — komm, laß 
4 ans Ufer gehen. Was wir miteinander reden 
' „taugt ohnedies nicht als Geſprächsſtoff mitten 
1 anderen Menſchen. Ich ſchlage vor, wir ziehen 
2 und machen einen Gang durch den Wald. Ohne 
ind.“ 
Sie ſah ihn ſchnell an, las aber in ſeinem Geſicht 
Fr en Entſchloſſenheit. Schwer und müde 
ihr 925 Gewiß, ſie mußte zu lange geſchwom⸗ 
haben! ober | ollte ſonſt die Mattigkeit ihres Kör⸗ 
Fonmen? Sie ee vollkommen, daß auch ihre 
ige Stimmung unluſtig, ja ſogar traurig war. 


Die Badekabinen waren ein wenig entfernt von 
Plage, auf dem ſich Großtante Pauline, Thora und 
Kind befanden. Karl⸗Ludwig wartete bereits, als 
ihre Kabine verließ, er nahm ohne weiteres ihren 
Fund jchritt mit ihr auf einem der ſchönen, breiten 
zwege tiefer hinein in den Forſt. Erſt nach einiger 
als man die Stimmen der Badenden und ſonſtige 
ſuſche nur noch ganz ſchwach hörte, ſagte er: „So, 
nun beginne du. Was iſt es, was du mir ſagen 
k, Gina, und was mit der Liebe zuſammenhängt?“ 


die arabiſchen Aufſtändiſchen das Zollhaus angezündet. 
Trotz des verhängten Ausgehverbots halten die 
Schießereien in der Altſtadt von Jeruſalem unentwegs 
an. Am Montag wurden 2 Araber verletzt und eine eng⸗ 
liſche Patrouille angegriffen. Im jüdiſchen Viertel der 
Altſtand explodierte wiederum eine Bombe. 
In Regierungshoſpital bei Safana wurde ein jüdi⸗ 


ſcher Ingenieur erſchoſſen, in Jaffa wurden mehrere Ara⸗ 


— . ————ßrrðʒ — ̃ — ——— — — — — — EEE 


ber durch Schüſſe verletzt. Eine von engliſchem Militär 
beſetzte Draiſine wurde zum Entgleiſen gebracht. Zwi⸗ 
ſchen den Tätern und den engliſchen Soldaten entwickelte 
ſich ein Feuergefecht, wobei ein Verwundeter und ein Ge⸗ 
fangener zu verzeichnen war. Außerdem wurden Schie⸗ 
ßereien in den Siedlungsgegenden gemeldet. 

Kairo, 17. Oktober. Wie hier bekannt wird, be⸗ 
findet ſich Bethlehem eit Wochen im Beſitz der arabiſchen 
Auſſtändiſchen. Kein Soldat der Mandatsmacht England 
iſt mehr in der Stadt. Damit auch die Geburtsſtätte und 
die Geburtskirche Chriſti in arabiſcher Hand. 

Dem bevorſtehenden Großangriff der engliſchen 
Truppen auf die arabijchen Freiſchärler wird in arabi⸗ 
ſchen Kreiſen mit größter Spannung entgegengeſehen, zu⸗ 
mal dieſer Kampf für die engliſchen Truppen ſehr ſchwie⸗ 
eig werden dürfte. 


einander zu töten, und das veranlaßt uns, an die Zu⸗ 
kunft mit Angſt und Schrecken zu denken. Der Grund 
unſerer Leiden beſteht darin, daß die Vernunft und der 
Charakter der menſchlichen Maſſen unverhältnismäßig 
niedriger ſind als diejenigen der Schöpfer der Werte un⸗ 
ſerer Epoche.“ Auch Thomas Manns Botſchaft iſt fait in 
gleicher Weiſe peſſimiſtiſch: „Die Vorſtellung von der 
Zukunft als einer „beſſeren Welt“ iſt einer der Hauptirr⸗ 
kümer der Lehre vom Fortſchritt. Nichtsdeſtoweniger 
haben wir Hoffnung, für Euch, unſere fernen Nachfahren. 
Auch Ihr werdet uns ähnlich ſehen, wie wir den Men⸗ 
ſchen ähneln, die vor 5000 Jahren gelebt haben, und 
auch zu Eurer Zeit wird es der menſchliche Geiſt ſchwer 
haben. Aber er hatte es niemals leicht auf dieser Erde, 
denn ſonſt würde ja die Menſchheit ſeiner nicht bedürfen. 
Eine optimiſtiſche Vorſtellung über eine hellere Zukunft 
iſt ja nur der Ausdruck für das ewige Streben des Men⸗ 
ſchen, ſeine eigene Hoffnung zu verwirklichen, einmal ein 
menſchenwher ges Daſein zu führen. Brüder der Zu⸗ 
kunft, Ihr ſollt wiſſen, daß wir allem zum Trotz in dieſer 
Hoffnung und in dieſem Streben mit Euch einig ſind.“ 
Man wird im 70. Jahrhundert vorausſichtlich keine 
allzu gute Meinung über das 20. Jahrhundert auf Grund 
dieſer Dokumente haben. 


Sechs Feuerwehrmänner getötet 
Aus Wien wird berichtet: In der Nähe der Station 
Absdorf ſuhr am Sonntag ein Perſonenzug auf einen 
Kraſtwagen der Feuerwehr, als dieſer noch über das 
Eiſenbahngleiſe herüberkommen wollte, auf, wobei jerh3 
Jeuerwohrmänner den Tod auf der Stelle erlitten. 
RETTEN ER a ET NEE REN ELENA TEE LET EN EN TEE * — FEN FETTE 

„Mit der Liebe? Nein, jo meinte ich es nicht“, 
antwortete ſie leiſe. 

„Alſo betrifft es nicht deine Neigung zu einem 
Manne?“ 

„Nein, wohl aber deine Liebe zu deiner erſten Frau! 
Bitte, Karl⸗Ludwig, laſſe mich ausreden“, faſt flehend 
ſah ſie 9 an, als er ſie unterbrechen wollte. 

„So ſprich“, forderte er fie kurz auf. 

„Als du um mich warbeſt, ſchien es unmöglich zu 
ſein, daß ich Giſela in meine Obhut nahm und gleichzei⸗ 
tig das Kind dir bliebe, ohne daß ich deine Frau wurde. 
Es pab keinen anderen Ausweg. 

Jetzt iſt vieles anders geworden. 

Wir ſind wie eine Familie, Großmama, Thora, du, 
das Kind und ich. Es braucht gar keine Aenderung ein⸗ 


zutreten — es iſt alles ſo, wie du es dir gewünſcht haſt. 


Du biſt nicht mehr einſam, du ſitzeſt nicht mehr allein 
am Tiſch, wie du damals klagteſt, und Giſela braucht mich 
nicht zu entbehren, ich habe ſie von früh bis abends bei 
mir, und dir gehört ſie trotzdem noch. — Und —“ ſie 
wurde unſicher bei dem ausdrucksvollen Blick, der ſie traf. 

„Du meinſt alſo, wir könnten unſere Verlobung lö⸗ 
ſen? Es wäre das m und einfachſte, wenn ich 
jetzt zu dir ſagen würde: Es iſt gar nicht nötig, daß du 
meine Frau wirſt, es hat ſich anders gemacht, danke ſchön 
für alle Bereitwilligkeit, aber ich brauche dich wirklich 
nicht mehr!“ 

„Es ſteht einem rechten Mann ſchlecht an, der Hilf⸗ 
loſigkeit einer Frau zu ſpotten!“ 

Sie hatte es ſehr leiſe, aber mit bebender Stimme 
geſagt. Etwas riß und zerrte an ihrem Herzen, eine 
furchtbare Angſt befiel he daß es fo geſchehen könnte, 
wie er eben geſagt! Und doch hatte fie es ihm felber vor⸗ 
ſchlagen wollen! 


„Ich ſpotte nicht deiner Hilfloſigkeit, das darſſt du 


Nadio⸗ Programm 
Mittwoch, den 19. Oktober 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Muſik 7,15 Schallpl. 7,45 Oymmaſtit 11 Schur; 
ſendung 11,25 Muſik vo nMogart 12,03 Mittagsſen⸗ 
dung 14 Muſik am Mittagstiſch 15 Kinder⸗Konzert 
15,30 Konzert 17 Zum 125. Todestag des Fürſten 
Poniatowſki 17,15 Ballettmuſik 18 Das Leben der 
Stadt Lodz 18,25 Sport 19 Muſik ins Unbekannte 
20,35 Abendnachrichten 22,10 Soliſtenkonzert 23 
Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 
14 Orcheſterkonzert 
18 Kammerkonzert 
Orcheſterkonzert. 
r {191 153. 1571 M.) 
30 Frühkonzert 10 Kindergarten 12 Konzert 14 
Auers 16 Konzert 19,45 Feſtkonzert 22,30 Kleine 
Nachtmuſik 23 Muſik aus Wien. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20,10 Bund 
Klänge 22,30 Alte und neue Tanzmuſtk. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
16 Kaffee verkehr 


12 Werklonzert 14,10 Schallpl. 
19,45 Feſtkonzert 22,30 Muſik aus Wien. 


14,40 Plauderei 14,50 Nachrichten 
18, 25 Sport 22 Vortrag 22,10 


Unterhaltungsmuſik aus Berlin. 


Heute, Dienstag, um 19,35 Uhr werden die polni⸗ 
ſchen Rundfunkhörer ein auf Schallplatten e e 
nes Unterhaltungskonzert aus Berlin zu hören bekom⸗ 
men. Sowoßt das Programm wie auch die Ausführung 
des Konzertes verſpricht gute Muſik. Es ſpielt das Sin⸗ 
fonieorcheſter des 1 Kurzwellenſenders unter Lei⸗ 
tung des Kapallmeiſters E E, Sonntag. Als Soliſten wir⸗ 
ten mit: die Sängerinnen Lili Claus und Ch. Schultze⸗ 
Kivi der Tenor H. E. Groh u. a. 


Schwediſche Rundfunkhörer wollen Polen kennenlernen. 


Um ſeinen Hörern mit dem Eigenleben der Polen 
in ihrem Heimatlande vertraut zu machen, hat ſich der 
ſchwediſche Rundfunk entſchloſſen, eine Rundfunkexpedi⸗ 
tion nach Polen zu entſenden, um an Ort und Stelle 
Aufnahmen zu machen. Die ſchwediſchen Gäſte haben 
vor allem den polniſchen Hafen Gdingen einen Beſuch 
abgeſtattet, wo ſie einige Schallplattenaufnahmen über 
das Leben und die Arbeit im Hafen und in der Stadt 
machten. Von Gdingen aus ging die Reiſe nach Kra⸗ 
fa, Wieliczla, Kattowitz und Teſchen, das vor einigen 
Tagen an Polen zurückkehrte. Weitere Aufnahmen wur⸗ 
den in Warſchau gemacht. Außer den Schallplatten, die 
die Expedition ſeloſt herſtellte, hat ſie ſich auch mit ver⸗ 
ſchiedenen Platten polniſcher Produktion verſehen, die 
vom völkiſchen Einſchlag ſind. Auf dieſe Weiſe erhält 
der ſchwediſche Rundfunk 100 Schallplatten über Polen, 
die demnächſt in das Programm des ſchwediſchen Rund⸗ 
funks aufgenommen werden e 
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Sein Kind erbroffelt und verbrannt, 


Aus Paris wird berichtet: In Lorient wurde det 
35 Jahre alte Pierre le Floch verhaftet. Er hat in der 
Trunkenheit eines ſeiner Kinder erdroſſelt und dann die 
e eee ee eee eee verbrannt. 


nicht denken! Wenn ich ſpotte, ſo höchſtens über deine 


Unwiſſenheit!“ 
1 eee, fragte ſie grenzenlos erſtaunt zu⸗ 
1 

„Ja. Oder glaubjt du wirklich, daß ich nur um dich 


geworben habe weil ich mich einſam fühlte, und weil 
Giſela in dir die beſte Mutter haben würde? Haſt du 
das auch nur eine einzige Minute glauben können?“ 
„Mußte ich es nicht? Du haſt beides als deine Gründe 
für deine Verlobung mit mir der Großmama angegeben, 
als ſie dich fragte: „Ausgerechnet Gina!“ 
„Das haft du gehört?“ 

„Ja, und mehr noch! Großmama hätte gern = 
einen dritten Grund von dir erfahren, aber — du wuß⸗ 
teſt leinen weiteren!“ 

Gina hatte es faſt heftig geſagt, ihr schlanker Kör⸗ 
per zitterte, er ſpürte es an ſeinem Arm. Auch ihn er⸗ 
ſaßte jetzt die Erregung, er blieb ſtehen, fie löſte ſich von 
ihm und ſtand vor ihm, als ſei ſie ein zur Flucht be⸗ 
reites Reh. 

„Gina, kannſt du dir vorſtellen, daß man zu einem 
Dritten von dem Empfinden ſprechen kann, das man als 
Größtes und Beſtes in ſich ſpürt? Hätteſt du das ge⸗ 
konnt?“ 

Sie ſah ihn nicht an, ihre Finger flochten ſich inein⸗ 
ander, und halblaut, kaum wiſſend, was ſie ſprach, gab 
fie zurück: „Du haſt mir doch an unſerem. Verlobungs⸗ 
tage beſtätigt, daß du keine Liebe für mich empfändeſt. 

Keine Liebe — ich habe mir die beiden Worte wohl 
gemerkt!“ 

„Gina, wenn dein Gedächtnis ſo gut iſt, wirſt du 
auch wiſſen, daß nicht ich dieſe beiden Worte zuerſt ſprach, 
ſondern du!“ 

‚Dit das in unſerem Fall nicht dasſelbe?“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Siiegendor Bote aus USA 
Im Jahre 1918 hatte ſich eine deutſche Heeresbrieftaube an der Weſtfront vorflogen und war 
im Aermelkanak auf einem ameritaniſchen Kriegsſchiff niedergegangen. Die Amerikaner nahmen 
das Tier mit und begründeten mit ihm nach deutſchem Muſter eine Brieftaubenftatton 


Strom — Nachfolges von Beneſch 
Der tſchechiſche General Sirowy bei einer Besprechung 


Heute Premiers Geober Film aus dem Leben und Lieben der Künſtlor Heute Premiere 
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„Die Arene des Lebens““ 


Vergünſtigungsknpons zu 70 Gr 
In den Hanpfeollen Baden nur wochentags Gültigkeit 


Atiua Hörbiger - Albert Matterstock · Anneliese Uhlig on ber Dornenungen 4 ug 


Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


Nächſtes Programm: „Die zwei Männer der Frau Bidy“ S 


PRZEDWIOSNIE 


e geromifiege 74176 
PR pe urn Linie 0,5,6u8 
bis zur Ecke Kopernika u. Zeromftiego 


Gegen Ratenzahlungen | 
Tehrräder, Näomaſchinen u. Wein gmaſchinen 
garantiert empfiehlt 


Firma REDZIA ' („Sängerhaus“, 11Listopada 21) 
Ledi, Balntor Ring 9 Tel. 113-0 Zum dritten Male 


b „KAB Al E uno LIEBE” 


Warum ag Gg —— 
schlafen Sie ee Aa feinſter 
auf Stroh 2 und foltdejter Ausführung 


0 8 Bitte zu beſichtigen, ohn⸗ 
wenn Sie unter günſtigen Kaufzwangl 
Bedingungen, bet wöchentl. 

Abzahlung von 3 Zloty an Beachten Sie genan 
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THALIA” ‚THEATER -VEREIN 


obne Preisauflhlag, die Abrefle: 
wie bei Barzahlung. 1 
ganze Leben e Matraben haben können Tapezierer B. Weis 
ET | N von Friedrich v. Schille 85 8 5 Stenliewitga 18 
£ t 7 von ihnen em enen 
Pate e den Sonntag d. 23. Oktober Kunden ohne Angablung Neon, im Baden 
hen, Sticken, Stop⸗ - um 18 Uhr er 2 eg 


fen, Durchbruch c en 
für 150 Zloty 5 Karten von 50 Gr. bis 3 21 


mit Tangj. Garantie im Vorverkauf bei Firma Schwalm 
gegen Bargeld nud 


Dr. med. Heller 


Petrikauer 150 ro Tel 177-86 Spezlalarzt für Haut⸗ und Geihlehtstrantheiten 


auf Raten. 
POLSKI DOM Traugutta 8 Tel. 179:89 
HANDLOWY Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 


Kryszer, Krakow, Zwierzyniecka 6 | — " Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Verlangen Sie Grass reiste 1 8 85 * 2 Unbemittelte — Heſlanſtaltanreiſe 


Allium 
— ieee 
Dr. Klinger Makulatur 
Spezialarzt ür veneriſche, ſexuelle 


und Hautlrantheiten (Haare) 
umgezogen 


nach Przeiazd 17 zu. 122 28 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonn- und Feiertags v. 10—12 


5 Einoleum, Teppiche 
und Zäufer, Ceraten 
Kotos - Läufer — Turn Schuhe 
Spiel: Bälle — Fahrrad » Reifen 


rg Kinderwagen 


VOring maſchinen g 


Umummmmmmmmem emmmunmm 
(alte Jeltungen) 
30 beoſchen für das Kilo 
verkauft die „Volkszeitung 
Petrikauer 100 


Theater- u. Kinoprogramm 
Theatr Polski: 8.30 Uhr Tanzabend 

Teatr Popularny: Heute keine Vorstellung 
Gasine: Die Grenze 


RER Eng | und fü mtliche Gummi = Waren Erle Die Grenze 
Dr med. Niewiazski Sabritlager ALFRED SCHWALM, Kd der abe bi 84 


Metro: Shirley Temple: Blinder Passagler 


Speztaltit für i Bioielowile 150 
Hanz veneribe und Geſchlochtsteantdetten Arge oben angeführten Waren find. in großer Auswahl und in verſchiedenen F DR Dre des Lebens 
Andrzeja 5 Tel. 159:40 Preislagen vorrätig Rakleta: Die achte Frau Blaubarts 
eee alte: Die Vergötterte 


N empfäugt von 8-11 u. 5-90 * 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


* 


dd Urania: Mütterchen 


Heute und folgende Tage 
0 0 Erſchütternder Film 


von einer großen 
Ungerechtigkeit 


Zum veſtenm al in Lodz 


„CORSO“ hai Für f 1 75 
Bea . ö RER r fremde Schul 
— el BAXTER = : GLORIA STUART 


S 


7. Deeife ab S0 Sroſchen O 


der Saal iſt gelüftet vo 


Verlagsgeſellſchaft „Bolkepreſſe“ m. b. H. 


d Itene Millimeterzeile 15 Gr 
F Sin art Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 


1 ale al er im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
8 t t t ms Haus m e dreigeſpaltene Millimeterze 0 
” 2 8 die Boſt Zloty gm. Loben fi 75 mes = 8 50 Wrgbent 8 25 Prozent Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, n Zloty 72 — de im im Text für Druckzeile 1.— Zistg Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf K des 
@imselnunmer 10 Groſchen Eounioge 2b Greſcher das Ausland 100 deral Auſchlas Druck: «Prasar, Lodz, Petrikauet 160 
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Rundſchreiben vom 30. Juli 1938 bekannt, daß 
mitigte Geſellenprüfungen für Handwerker aller 
zur bis zum 31. Dezember 1938 zugeſtanden werden 
g. Alle Handwerker, die keinen Geſellenſchein be⸗ 
aber ſchon 5 Jahre im Handwerk arbeiten und 23 
alt ſind, müſſen ſich einer Prüfung unterziehen 
udieſem Zweck bei der Handwerkskammer einen 
echenden Antrag einbringen. Meiſter, die derar⸗ 

heſellen beſchäftigen, müſſen dieſen die Ablegung 

prüfung ermöglichen. 


Das Miniſterium für Handel und Induſtrie gab 
! 


betrieb in den Lodzer Drutlereien 


Wir nähern uns nunmehr der letzten Phaſe der 
eitungen für die Wahlen zu den geſetzgebenden 

erſchaften und zum Lodzer Stadtrat. Die Druk⸗ 
in ſind mit Druckaufträgen überhäuft, da die ver⸗ 
n denen an der Wahl beteiligten Gruppierungen Wer: 
m gate, Stimmzer el uſw. drucken laſſen. Die Orga⸗ 
onen berufen an verſchiedenen Punkten der Stadt 
kundgebungen ein und agitieren für die ihnen ge⸗ 

men Kandidaten. Während ſich die dem heutigen 
= ferungskurs naheflehenden Organiſationen vor allem 
den Sejm⸗ und Sentaswahlen befaſſen, legen die 
2 8 ihr Hauptaugenmerk auf die Stadt⸗ 
Ahlen. 


* 


— 


E Auch eine Saiſonatbeit. 
e Alljährlich im Herbſt, wenn die Einlegezeit für Kraut 
> , finden ſich in den Straßen die Männer mit den 
Ahobeln ein, um für dieſe kurze Zeit Verdienſtmög⸗ 
fit zu uchen. In dieſem Jahr iſt das Kraut recht 
geraten, ſo daß es in großen Mengen angeboten und 
gekauft wird, da es verhältnismäßig billig iſt. Die 
„ Muttpob.er” haben infolgedeſſen ziemlich viel zu tun. 
a Zahl beträgt gegenwärtig in Lodz etwa 100. 


—— — 


(4 
Segen Sonntagsarbeit. 


Am Sonntag wurde in verſchiedenen Friſeurgeſchäf⸗ 
Kontrolle geführt, ob die Sonntagsruhe eingehalten 
In 14 Fällen wurden die Friſeure bei der Arbeit 
kraſcht. Die Beſitzer dieſer Geſchäfte wurden zur 
untortung gezogen. 


einem Autobus tödlich überfahren 


In der Nähe von Kruszow, Kreis Lodz, ereignete 
N auf der Landſtraße Lodz —Petrikau ein tragiſches 
lück. Hier ging der 60jährige Einwohner des Dorfes 
) low, Kreis Petrikau. Er hörte nicht die Signale 
s nahenden Autobuſſes der Zufuhrbahngeſellſchaft 
wurde vom Kotflügel desſelben mit ſolcher Kraft 
Seite geſchleudert, daß er beim Sturz einen Schä⸗ 
uch erlitt und bald darauf ſtarb. Der Autobus⸗ 
eur Auguſtyn Borowſki aus Lodz, Przejazd 49, 
de zur Verantwortung gezogen. 


An der Ecke Petrikauer⸗ und Trauguttſtraße wurde 
30jährige Edith Wollner ‚wohnhaft Kosciuszlo⸗Allee 
14, von einem Kraftwagen überfahren. Die Frau 
It allgemeine Verletzungen und wurde von der Ret⸗ 
. Möbereitichaft in ein Krankenhaus übergeführt. 
In der Brzezinſkaſtraße wurde die 80jährige Eliſa⸗ 
Zadkow, wohnhaft Brzezinſka 42, von einem Mo⸗ 

| Mad überfahren. Sie erlitt ernſte Verletzungen und 
ide von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
hafft. 


— — 
® 


Tödlicher Unfall eines Jungens 
mit einer Schußwaſſe. 


Der 15jährige Joſef Schmiedt, wohnhaft in Chojny 
der Maczejewſkiſtraße 10, war in der Schloſſerei ſei⸗ 
Vaters mit der Umarbeitung einer Schreckpiſtole für 
geln beſchäftigt, als ein in die Piſtole hineingebrachtes 
choß explodierte und die Kugel dem Jungen in die 
nge drang. Der verwundete Junge konnte noch auf 
Hof laufen, um hier tot zuſammenzubrechen. 


Selbſtmordverſuch. 


Haus Pruszkowſkiſtraße 6 
nk die 25jährige Thereſe Smoczkowſka in ſelbſtmör⸗ 
1 Abſicht Gift. Zu der Lebensmüden wurde die 
kktungsbereitſchaft gerufen, die fie in ein Krankenhaus 
erführ de. 


In ſeiner Wohnung im 


— 


fall bei der Arbeit. 2 
In der Pulafkaſtraße 11 fiel dem 39jährigen Fehr⸗ 
ann Wladyſlaw Szubert, der am Wagen eine Aus⸗ 
ſſerung vornehmen wollte, der Wagen auf das rechte 


} 


; 755 2 8 Fi f | 
tin, das brach. Der Verunglückte wurde von der Ret- | 
nasbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt 1 


— 
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Volkszeitung — Dienstag, ven 18 Oktoder 1958 


der Kongreß der Tertilarbeite 


Einſtimmige Entgegennahme der Berichte 
Die neue Zuſammenſetzung der Vorſtandsinſtanzen 


Der Kongreß des Klaſſenverbandes der Textilarbei⸗ 


ter Polens in Lodz wurde geſtern abends nach den zwei⸗ 
tägigen Beratungen beendet. 5 
Ueber den Tätigkeitsbericht, den Generalſekretär 


Walczak erſtattet hatte, entwickelte ſich eine überaus rege 


Ausſprache, an der faſt 30 Delegiere teilnahmen. Die 


Tätigkeit der Hauptverwaltung fand allgemeine Aner⸗ 


kennung, wenn auch manche Delegierten glaubten, an ge⸗ 
wiſſen Maßnahmen und Handlungen Kritik üben zu müſ⸗ 
ſen. Der Antrag auf Entgegennahme der Berichte und 
auf Entlaſtung der Hauptverwaltung und ihres Voll⸗ 
zugskomitees wurde einſtimmig angenommen. 

Ueber die gegenwärtige Wirtſchaftslage und die po⸗ 
litiſche Geſtaltung referierte Verbandsoborſitzender Szezer⸗ 
kowſki und über die Forderung nach Einführung der 40⸗ 
ſtündigen Arbeitswoche in der Textilinduſtrie Polens 
ſprach Generalſekretär Walczak. Auch dieſen Referaten 
ſchloß ſich eine rege Ausſprache an. Zu dieſen Referaten 
wurde eine Reihe Entſchließungen angenommen. (Die 
Entſchließungen werden wir in den nächſten Ausgaben 
veröffentlichen.) 

Die Wahlen für die Verbandsinſtanzen ergaben: 

Hauptverwaltung: J. Kukulſki, L. Zafdel, 
A. Szezerkowſti (alle Lodz), E. Zerbe (deutſche Arbeiter), 


— . , ² e LEITET EEE LET ET STE 
Ein teurer Beſuch. I 


Zu der Staniſlawa Golembiowſka, Brudzinſkiſtr. 14 
lam deren Neffe Jerzy Budziarek, 19 Jahre alt, aus Ka⸗ 
ich zu Beſuch. Als der Burſche allein in der Wohnung 
war, ſtahl er aus einem Schubfach 400 Zloty und ver⸗ 
ſchwand. Die Beſtohlene erſtattete bei der Polizei An⸗ 
zeige. 


Zweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Kosciuszko⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Bereich des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben N und O be⸗ 
ginnen, ferner diejenigen aus dem 9. Kommiſſariat mit 
den Buchſtaben G H Ch Ili) I(i) K und L. 


Drei Uebeltäter ſeſtigenommen. 

In der Kamiennaſtraße wurde der Majlech Swien⸗ 
tochrwicz von drei betrunkenen Männern arg verprügelt. 
Die Uebeltäter erwieſen ſich als Boleſlaw Janowski, Jan 
Janowski, Skladowa 25, und Antoni Zawadzki, Zagaj⸗ 
nikowa 61. Sie wurden feſtgenommen. 


Böſer Sturz. 

In der Zurawia 31 ſtürzte die 2Sjährige Floren⸗ 
tyng Murtal jo. unglücklich, daß fie einen Arm brach. Sie 
warde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. 


Fleiſchvergiſtung. 

Im Hauſe Kontna 4a erkrankten die 56jährige Re⸗ 
gina Kubiak und deren 19jährige Tochter Aniela nach 
dem Genuß von Fleiſch. Den Erkrankten erwies die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Hilfe. 


Schlägerei. 

Im Haus Rokieinſka 100 kam es zwiſchen Nachbarn 
zu einer Schlägerei, bei welcher der 28jährige Kſawery 
Dudzinſki und der 24jährige Gerhardt Sznablewſki ver⸗ 
letzt wurden. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihnen 

ilfe. 
8 In der Maryſinſtaraße 33 wurden der 25jährige 
Joſef Soltynſki und deſſen 73jährige Mutter Marianna 
während einer Schlägerei ſo übel zugerichtet, daß zu 
ihnen die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte. 
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Wegen Fälſchung verurteilt 


Staniſtaw Rojewſki wurde im Jahr 1936 aus der 
Piüſchmanufaktur von Finſter entlaſſen. Er ſtahl den 
Stempel und ein Firmenblankett und fälſchte einen Ent⸗ 
laſſungsſchein, auf Grund deſſen er 115 Zloty Unter⸗ 
ſtützungen aus der Sozialverſicherugnsanſtalt abhob. Der 
Schwinder kam an den Tag und Rojewſki wurde zur Ver 
antwortung gezogen. Geſtern wurde er vom Stadtge⸗ 
richt zu eineinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. 


der Verwalter der Widzewer Manufaktur 
verurteilt 


Auf Grund von Beſchwerden der Bewohner der 
Widzewer Manufaktur führte eine Sanitätskommiſſion 
eine Kon'rolle der Gehöfte der etwa 150 Holzhäuschen 
durch. Die Kommiſſion ſtellte einen kläglichen Zuſtand 
der Gehöfte feſt. Auf einigen Gehöſten gibt es kein 
Triplwaſſer. Auf Grund dieſer Feſtſtellungen wurden 
die Direltoren der Widſewer Manufaktur Oskar Klilar 
und Adolf Bielszewſli zur Verantwortung gezogen und 
vom Staroſteigericht zu je 1000 Zloty Geldſtrafe und je 


Pieszynſki⸗Belchatow, Arndt⸗Lodz. 


Diebe. Sie erwieſen ſich als der 20jährige Joſef Doruch 


——— nn —: 


S. Milman (jüdiſche Arbeiter), R. Klimezal und Zegun. 
nek aus Bielitz, Szymczyk⸗Pabianice, Sankowſki⸗War⸗ 
ſchau, Bednarek⸗Tſchenſtochau, Matejczal⸗Bialyſtok, Klim⸗ 
czak⸗Zdunſka⸗Wola und Tomaszewſka⸗Zyrardow. 
Stellvertreter find: Berendt⸗Lodz, Wewiur⸗Bialyſtok, 


— 


Reviſionskommiſſion: Skrzydlewfki⸗Lodz, 


Przytulſki⸗Zgierz und Silezak⸗Lodz. 


Kollegengericht: Strzelecki⸗Lodz, Kurek⸗ 
Zawiercie, Hempinſli⸗Lodz, Zajdlowa Joſefa⸗Lodz und 
als Vertreter: Kaſprzak, Eberle, Roſinſki. 


Die neugewählte Hauptverwaltung trat ſofort nach 
Beendigung des Kongreſſes zuſammen, wählte das Voll⸗ 
zugskomitee und konſtituierte ſich wie folgt: ’ 


Vollzugskomitee: A. Szezerkowſki — Vor⸗ 
ſitzender, E. Zerbe — 1. ſtellv. Vorſitzender, L. Zajdel — 
2. ftello. Vorſitzender, J. Kukulſki — Kaſſenwart und 
S. Milman, Szymcezyk und Tomaszewſka. Bevoll⸗ 
mächtigter Sekretär der Hauptverwaltung iſt General- 
ſekretär Walczak. 

Am Kongreß nahmen insgeſamt 157 ordentliche De⸗ 
legierte aus allen Textilinduſtriebezirken Polens teil. 


14 Tagen Haft verurteilt. Die Verurteilten legten Be 
rufen, ein, wobei ſie darauf hinwieſen, daß für den Zur 
ſtand der Wohnhäuſer der Verwalter derſelben Abram 
Bornſtein verantwortlich ſei. Angeſichts deſſen wurden 
die beiden Direktoren in zweiter Inſtanz freigeſprochen, 
während zugleich Bornſtein unter Anklage geſtellt wurde 
Bornſtein hatte ſich geſtern vor dem Staroſteigericht zu 
verantworten, das ihn zu einem Monat Haft und zu 
1000 Zloty Geldſtrafe verurteilte. 

Wegen öffentlicher Ruheſtörung zur Nachtzeit ver⸗ 
urteilie geſtern das Staroſteigericht den 24jährigen 
Kraei Belimder, wohnhaft Dolna 12, zu zwei Mona⸗ 
ten Haft. 

Der Hausbeſitzer Kazimierz Piotrowicz, Napiorkow 
ſliſt aße 159, örachte tro Anordnung an der Treppe 
kein Geländer an, wodurch ein Mädchen verunglückte. 
Dafür hatte er ſich geſtern vor dem Staroſteigericht zu 
veruntworten, das ihn zu zwei Wochen Haft verurteilte 


Geiſtestranler tödlich überfahren 


In der Nähe von Strykow wurde auf der Landſtraße 
ein Mann aufgefunden, der ſchwer verletzt war und 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Es erwies ſich, daß 
es ſich um den 42 Jahre alten geiſteskranken Antoni 
Brewinſki handelt, der kürzlich aus der Irrenheilanſtalt 
in Warta entlaſſen wurde. Er ging die Straße entlang 
und wurde von einem Kraftwagen überfahren. Bre 
winſki ſtarb bald nach dem Unglück. 


Ein Wagen von der Eiſenbahn zerttünmmert. 

Jan Janczak aus dem Dorf Wolle Dzierlicka, Ge⸗ 
meinde Charlupia Mala, Kreis Sieradz, ließ ſein Ge⸗ 
fährt ohne Aufficht. Die Pferde wurden unruhig und 
fuhren ohne Auſſicht weiter. Als fie über eine Eiſenbahn⸗ 
überfahrt gingen, fuhr ein Zug heran. Der Wagen 
wurde zertrümmert und ein Pferd getötet 


Diebesiand 


In Kuznica Grabowſka, Kreis Wielun, drangen 
nachts Diebe bei dem Landwirt Wladyſlaw Wieczorel ein 
Wieczorek wurde durch das Geräuſch wach, trat auf den 
Hof hinaus. Die Diebe flüchteten unter Mitnahme ver⸗ 
ſchiedener Sachen. Wieczorek verfolgte die Diebe mit 
feinem Hund. Die Flüchtenden ſchoſſen auf ihre Verſol⸗ 
ger, wobei ſie den Hund töteten. Sie warfen dann die 
Beute von ſich und entkamen. Die ſofort aufgenommenen 
polizeilichen Nachforſchungen führten zur Feſtnahme der 


und der 18jährige Joſef Kurek. 


Ertrunken 


In der Nähe des Dorfes Laszew, Kreis Wielun, 
wollte ein unbekannter Mann in einem Boot die Warthe 
überqueren. In der Mitte des Fluſſes geriet das Boot 
in einen Strudel und ſtürzte um. Da der Mann nicht 
ſchwimmen konnte, ertrank er. Die Leiche wurde vom 
Maſſer mitgeriſſen und konnte nicht geborgen werden. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. a 

H. Duszliewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezun 
ita 24; W. Rowinfka, Plac Wolnosci 2: A Pere man, 
Cegielniana 32; J. Cnmter, Wolczanika 377 W. Do nie · 
ecki, Petrikauer 127; F. Wofcicki, Napiorkowſtiego 97. 
K. Kempfi, Karolewſta 48 


— un 


Rı, 256 


Um die Beſetzung des Acbeitsinfpellerats 
in Babianice 


Auf Bemühen der Arbeiterverbände wurde bekannt⸗ 
lich in Pabianice ein Arbeitsinſpektorat eingerichtet, das 
ſich in der Moninszlo⸗Straße befindet. Der Tätigkeits⸗ 
bereich dieſes Inſpeklorats erſtreckt ſich auf die Kreiſe 
Laſk, Sieradz und Wielun. Trotz der bereits erfolgten 
Gründung des Inſpektorats iſt ein Arbeitsinſpektor für 
Pabianice jedoch noch nicht ernannt worden. Dreimal 
wöchentlich fährt ein Inſpektor aus Lodz nach Pabianice 
und erledigt die laufenden Angelegenheiten. Die Arbei⸗ 
terverbände ſino jedoch mit dieſer Erledigung der Ange⸗ 
‚egenheit nicht zufrieden und bemühen ſich bei den zuſtän⸗ 
digen Stellen um die Beſetzung des Poſtens. 


Geheime Schnapsbrennerei aufgedeckt. 


Im Dorf Lopiany, Kreis Radomſlo, wurde bei dem 
Landwirt Michael Kiſielkiewiez eine geheime Schnaps⸗ 
brennerei aufgedeckt. Die Brennerei betrieb Kiſielkie⸗ 
wiez zuſammen mit ſeinem Kuſin Wladyflaw Ziombek. 
Beide Konkurrenten des Spiritusmonopols wurden feſt⸗ 
ſenommen, die Einrichtung der Brennerei wurde be⸗ 
hlagnahms. f 


Schließung einer Fabrik. 

In Radomſko wurde die Metellwarenfabrik „Me⸗ 
talurgia“ geſchloſſen. 400 Arbeiter verloren die Beſchäf⸗ 
tigung. . 

Ruda⸗Pabianitla. Unfall eines Motorrad⸗ 
fahrers. In der Staszic⸗Straße in Ruda⸗Pabianicka 
fiel der 27jährige Alojzy Majda, wohnhaft Garapich⸗ 
ſtraße 3, vom Motorrad. Er erlitt einen Beinbruch ſo⸗ 
wie Verletzungen am Kopf. Die Rettungsbereitſchaft 
überführte ihn in ein Krankenhaus. 


Petrilan. Feuer Im Dorf Plozy, Kreis Petri⸗ 
lau, entſtand auf dem Anweſen des Karl Böhm Feuer. 
Die Flammen griffen ſchnell um ſich und ſprangen auf 
das Nachbaranweſen des Joſef Wozniak über. Das An⸗ 
weſen Böhms brannte vollſtändig nieder, während bei 
Wozniak die Scheune und der Viehſtall Aiugzeaſchert wur⸗ 
den. Der Brandſchaden beträgt 5900 Zloty. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz. Zentrum Am Donnerstag, dem 20. Oktober, 
um 6,30 Uhr abends, findet im Arbeiterheim eine 
Sitzung ſtatt, auf welcher die Angelegenheit des Heimes 
geregelt werden ſoll. Das Erſcheinen aller Vorſtandsmit⸗ 
glieder iſt Pflicht. 

Lodz ⸗ Sud. Dienstag, den 18. Oktober, um 7,30 
Uhr abends findet eine Sitzung des Vorſtandes mit den 


Voxrtrauensmännern der Ortsgruppe ſtatt. Um vollzäh⸗ 
liges Erſcheinen wird . ! 


Sport 
Tabelle der A Alaſſeſpiele. 


Nach Berückſichtigung der Reſultate aus den am 
Sonntag ausgetragenen Spielen hat die Tabelle nach⸗ 
stehenden Stand angenommen: 


Totpethältni⸗ 


i Spiele Punkte 
1. Ziednsczone » 5 9 1425 
2. WJM A 6 9 12:8 
3. Burza - 5 7 13:6 
4. WKS 6 6 8:9 
5. SKS - 5 5 14:9 
6, PT. 4 5 8:6 
7. E. Sp. u. To. 4 3 8:8 
8. Sokol (Beier) 6 1 "5:16 
9. SotötBabtanice 5 1 4:19 

UT’3 Reſerven in der A⸗Klaſſe. 
Mit dem Aufſtieg des Union⸗Touring in die gige 


rückt auch Union⸗Tourings zweite Mannſchaft auf. Dieſe 
ird von nun an an den Meiſterſchaftsſpielen der Lodzer 
A⸗Klaſſe teilnehmen. Sie wird ihr erſtes Spiel am 
Sonntag gegen Wima beſtreiten. 

Am ſelben Tage werden noch nachſtehende Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele zum Austrag kommen: Sport Ty. — WRS, 
SKS — Burza, Zjednoczone — Sokol (Pabianice) und 
Sokek (Zgierzl — PTC. 


Billige Fahrt nach Watſchau zum günderfpiel 
Polen — Norwegen. 0 


Von Lodz aus wird am Sonntag ein billiger Eiſen⸗ 
bahnzug nach Warſchan zum Länderſpiel Polen — Nor⸗ 
wegen abgehen. Fahrkarten für hin und zurück, ein⸗ 
ſchließlich Eintrittskarte zum Spiel, zum Preiſe von 
Zloty 7,75 verkauft das Sekretariat des Fußballverban⸗ 
des, Narutowicz-Straße 30, und der Arbeiter⸗Touriſten⸗ 
verein, Poludniowa 28 


ſtellt Hierdurch wurde jedoch der Wohnungsnot gar 
nicht abgeholfen, weil alle dieſe Wohnungen groß und 
teuer ſind, ſo daß fe für die Arbeiter und Angeſtellten 
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Die endgültige polniſche Fußball mannſchaft gegen 
Norwegen. 

Der Verbandskapitän Kaluza hat ſich dennoch ent⸗ 
ſchloſſen, den Läufer Piec durch Nytz zu erſetzen. Die 
endgültige Mannſchaft, die am Sonntag Polens Far⸗ 
ben in Warſchan gegen Norwegen verteidigen wird, iſt 
folgende: Tormann: Madejſki; Verteidiger: Szezepaniak 
und Galecki; Läufer: Gora, Nytz, Dytko; Angriff: Piec I, 
e Woſtal, Wilimowſki und Wodarz. 


Dienstag, den 18. Oktober 19% 


Si nächſten Boxkümpfe um die Mannſchaſtsmeiſterſchaſt. 


In dieſer Woche ſind weitere drei Boxkämpfe um 
die Mannſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks vorge⸗ 
ſehen: Am Freitag oder Sonnabend werden ſich Wima 
und Zjednoczone gegenüberſtehen und am Sonntag wer⸗ 
den kämpfen Hakoah gegen IK und Kruſcheender ge⸗ 
gen Geyer. 


Saiſonſchluß bei den Leichtathleten. 


Die Lodzer Leichtathleten ſchließen ihre diesjährige 
Saiſon am Sonntag mit den Propaganda⸗Querfeldein⸗ 
läufen für Frauen, Junioren und Senioren. Der Start 
erfolgt um 10 Uhr vormittags auf dem LKS⸗Platz. 


Neuer Weltrekord im Speerwerſen. 


Sonntag konnte der Finne Prjoe Niklaanen einen 
neuen Weltrekord im Speerwerfen mit 78,80 Metern 
aufſtellen. Der alte Rekord lautete auf 77,87 und ge⸗ 
hörte ebenfalls dieſem Leichtathleten. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Seimkandidaten 
für den Dielig-Binlaer Wahlbezirk Nr. 92 


Bei der am Donnerstag, dem 13. d. M., im Saale 
des Feuerwehrdepots in Bielitz ſtattgefundenen Verſamm 
lung des Wahlkollegiums für den Bielitz⸗Bialaer Wahl⸗ 
bezirk Nr. 92 wurden folgende Kandidaten für die 
Sejmwahlen aufgeſtellt: Geweſener Schulinſpektor Kle⸗ 
mens Maruſiak, der Direktor der Gärtnerſchule in Cie⸗ 
Lyn Macha ce. Herr Graszla und der Gemeindevor⸗ 
ſteher von Beſtwin Wieczurkiewiez. Die Delegierten 
der Klaſſengewerkſchaften und die ſozialiſtiſchen Gemein⸗ 
devertreter haben ſich der Abſtimmung enthalten. | 
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Die Bautätigteit in Bielitz 


Die Bautätigkeit in unſerer Stadt war im laufen⸗ 
den Jahre durch die Grenzſchutzbeſtimmungen faſt lahm 
gelegt. Im ganzen ſind in der Stadt, Anlekſandrowice 
inbegriffen, 8 Neubauten mit 37 Wohnungen aufgeführt 
worden. Außerdem wurden 11 Häuſer mit 42 Wohnun⸗ 
gen, deren Bau im Vorjahre begonnen wurde, fertigge 


lommen. Dafür wurden ſchöne 
Faſſaden und Jäug eu hergerichtet, aber davon haben 
die arbeitenden Menſchen verflucht wenig. Auch die 
Bauarbeiter, die eine ſchwache Bauſaiſon hatten, ſehen 
dem Winter ummervoll entgegen, da fie nicht einmal 
die vorgeſchriebene Zahl von Arbeitstagen, die zur Er⸗ 
lungung der Arbeitsloſenunterſtützung vorgeſchrieben iſt, 
erreicht haben. 


gar nicht in Betrach⸗ 
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Auswelſungen auch in Biala 


Nachdem die Vezirke Biala, Wadowice und Zywiec 
in den Grenzſchutzbeſttmmungen einbezogen wurden, auf 
Grund deren Perſonen, die dem Staatsintereſſe nicht 
eilfprechen, ausgewieſen werden können, hat die Bialaer 
Bezirlshaupimannſch aft aus ihrem Bezirt 212 polniſche 
und 60 tſchechiſche Siaatsbürger aus dem Grenzſchutzge⸗ 
biet ausgewieſen. 


— 
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Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein „Vorwärts“ ⸗Bieſitz. 


Der Vorſtand obigen Vereins gibt bekannt, daß der 
Familienabend, der am 5. November ſtattfinden jollte, 
infolge der Wahlen auf den 19. November 1938 verlegt 
wurde. 


Silefia Rohle 
„ oberſchleſiſchen Kobs Siletts 


liefert für die Winterſaiſon 
zu billigſten Preiſen 


Spölka Weglowa „SlLAM“ 


Stare-Bielsko Tel. 14-33 
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ſen ſechszylindrigen Hanſawagen 


! jährige taubſtumme Franz Sobala aus Czernitz. 


Oberſchleſien 
Sireit beim Dahnbdan 


Ton Tarnowitz bis Luck wird bekanntlich eine neue 
Kohlenbahn gebaut. Der Abſchnitt zwiſchen Tarnowitz 
und Zawiercie iſt bereits in Angriff genommen worden 
Am Freitag haben die auf dieſem Abſchnitt beſchäftigten 
Leute die Arbeit niedergelegt, wobei ſie Erhöhung des 
Siundenlohnes, Regelung der Akkordentlohnung uſw 
forderten. Eine Abordnung der ſtreikenden Arbeiter be 
gab ſich nach Kattowitz, um dem zuſtändigen Arbeitsin⸗ 
ſpektor Franke die Forderungen der Belegſchaft vorzu 
tragen. Nachdem der Arbeitsinſpektor der Abordnung 
zugeſagt hatte, die Forderungen der Streikenden wohl 
wollend zu behandeln, und das den Arbeitern mitgeteilt 
worden war, iſt die Arbeit von neuem aufgenommen 
worden. 


300 Ausweiſungen aus Chorzow 


Wie die „Polſka Zachodnia“ berichtet, haben die 
Sicherheitsbehörden in Chorzow in den letzetn Wochen 
in Ausführung der Beſtimmungen über das Grenzzonen⸗ 
geſetz etwa 300 Juden ausgewieſen. Es handelt ſich faſt 
ansſchließlich um jüdiſche Händler, die erſt in letzter Zeit 
aus den öſtlichen Gebieten nach Chorzow gekommen 
waren. 


Ein Gangſterſtück 


Die bereits mehrfach vorbeſtraften Burſchen Paul 
Stelmach und Franz Golaszezyk aus Kattowitz ſowie der 
Walter Opaszowſki aus Chorzow leiſteten ſich dieſer 
Tage ein Banditenſtück, das an amerikaniſche Gangſter 
methoden erinnert. Die drei drangen in die Autogarage 
der in den Staatlichen Stickſtoffwerken beſchäftigten In⸗ 
genieurs Adam Kowalfkli aus Chorzow und ſchafften deſ⸗ 
heraus. Verſehen mit 
dem Führerſchein Kowalfkis, der ſich in einer Autotaſche 
befand, und einer Schußwaffe fuhren die drei nun los 
und nahmen Richtung nach Poſen. In Oſtrzeszow im 
Kreiſe Kempen hielten ſie vor einem großen Kauffaden 
und wollten im Sturm erobern. Der überfallene Kaufe 


wann konnte aber noch rechtzeitig die Polizei benachrich⸗ 


tigen, die drei Burſchen feſtſetzte, ehe ſie noch den erſten 
ihrer Raubpläne ausführen konnteni. Sie wurden in das 
dortige Gefängnis eingeliefert 


Die Sehnſucht nach dem Opferſtock. 

Ein dreiſtes Diebesſtückchen leiſtete ſich ein Dieb am 
Freitagmittag in der Pfarrkirche zu Bogutſchütz. Wah⸗ 
rend der Andacht ſchlich ſich der Kerl hinter den Haupt⸗ 
altar, um dort einen Opferkaſten aufzubrechen. Dabei 
vollführte er trotz ſeiner Vorſicht ſolchen Lärm, daß Leute 
in der Kirche aufſtanden und ſich hinter den Altar bege 
ben, um dort nach dem Rechten zu ſehen. Da erblickten 
ſie den Dieb am aufgebrochenen Opferkaſten. 30 Zloty 
in kleinem Gelde waren darin. Der Dieb wollte flüch⸗ 
ten, doch konnte er an der Kirchentür gefaßt werden. Er 
wurde der Polizei übergeben. Beim polizeilichen Ver⸗ 
zör entpuppte ſich der Dieb als der 32jährige Boleslaus 
Mildner aus Janow, wegen Diebſtahls vielfach vorbe 
ſeraft. 


Ein tödlicher Unfall 


Einen furchtbaren Tod der 29. 

Beim 
Tränken einer Kuh in einem Tümpel unweit des elterli⸗ 
chen Anweſens wurde Sobala von Krämpfen befallen 
und ſtürzte in das Waſſer, aus dem er von ſeiner Mutter 
in bewußtloſem Zuſtand herausgezogen wurde. As 
Wiederbelebungsverſuche waren vergeblich, nach kurzer 
Zeit ſtarb der Bedauernswerte. 


Schmugglertod 


In der Nacht zum Sonnabend hatte eine Zoll 
patrouille an der grünen Grenze bei Paulsdorf einen 
fliehenden Schmuggler etwa 200 Meter auf polniſchem 
Gebiet verfolgt und ihn dann niedergeſchoſſen, weil er 
trotz dreifachen Halterufs weitergelaufen war. Die 
Schußwunde war ſo ſchwer, daß der Mann bald nach 
Einlieferung ins Krankenhaus trotz der Bemühungen der 
Aerzte den Geiſt aufgab. Der getötete Schmuggler war 
der 24jährige Alois Dornia aus Paulosdorf, ein Arbeits⸗ 
Ivier. 


erlitt dieſer Tage 


Verkehrsunfälle. 


An einer Straßenkreuzung zwiſchen Hohenlinge und 
Birkenhain ſtieß der Motorradfahrer Georg Wientzek aus 
Ruda mit einem Kraftwagen der Rybniker Maſchinen⸗ 
fabrik zuſammen und wurde ſchwer verletzt. Das Kran⸗ 
kenauto brachte Wientzek nach Piekary ins Kreiskran⸗ 
kenhaus. 

Als der 51jährige Arbeiter Johann Krafczyk aus 
Schwarzwald mit dem Rade nach Hauſe fahren wollte, 
wurde er auf der Bahnhofſtraße in Morgenroth von 
einem Laſtkraftwagen von hinten umgerannt. Der Wa⸗ 
genlenker kümmerte ſich nicht um den Unfall, ſondern fuhr 
weiter. Krafczyk hatte jo ſchwere Verletzungen erlitten, 
daß er ins Krankenhaus geschafft werden mußte. 


